
Leer / Ostfriesland:   
Neues vom Evenburger Park   (Februar 2008) 
 
Seit November 2007 ist nichts getan worden an der Veränderung bzw. 
Absenkung des seit mehr als acht Jahren eingestellten zu hohen 
Wasserstandes.  Vor allem für die wenigen noch erhaltenen alten 
Bäume (Buchen und Eichen) wird dies immer bedrohlicher.   
Der Pilzbefall im unteren Stammbereich, im Herbst 2007 besonders 
heftig, setzt sich nun auch stellenweise in den milden Wintermonaten 
fort.  Pilze wurden sogar am Stamm unterhalb des Kronenbereiches 
einer Kastanie beobachtet.  Der Baum musste gefällt werden.   
Im sichtbaren Übergangsbereich zwischen Stamm und Wurzel werden 
Ablösungserscheinungen an der Rindenstruktur wahr-genommen, vor 
allem bei den Eichen:  Ein Zeichen, dass der so wichtige Lebensraum 
zwischen Rinde und Stamm gestört ist und sich nun auch die Tierwelt 
(wie die Asseln) über die absterbenden  Organe hermachen.  

 
Ein seit Jahrzehnten aufmerksamer und kritischer Beobachter des 
Evenburger Parks hat unseren DGGL-Landesverband angeschrieben, 
sich bedankt und begrüßt, wie sich die DGGL beharrlich darum bemüht, 
die verhärteten Strukturen in den betreffenden Verwaltungen 
aufzubrechen und nach Chancen sucht, den drohenden Zerfall dieses 
einmaligen Kulturdenkmals abzuwenden.  Auch die Presse versucht mit 
den Ministerien ins Gespräch zu kommen.  Es wurde von offizieller 
Stelle angedeutet, dass etwas getan würde.   
 
Seitens des DGGL-Landesverbandes steht aber immer noch die 
dringende Bitte im Raum, einen neutralen Gutachter (Sachverständigen) 
heranzuziehen, der die Bäume sach- und fachkundig zu beurteilen weiß, 
im Krankheits- und Schadensfalle die Ursachen benennen kann und 
auch Hinweise gibt, wie diese zu beseitigen sind. 
 
Die DGGL ist aber nach wie vor der Meinung (und steht damit nicht 
allein), dass allein der zu hohe dauerhafte Wasserstand den 
jahrhunderte alten Baumbestand einen vorzeitigen Tod bereitet;  Bäume 
gleichen Alters in den so bedeutenden Parkanlagen wie Lütetsburg, 
Oldenburg, Hannover-Herrenhausen beweisen doch, dass ein gesunder 
Wasserhaushalt diesen wertvollen alten Bäumen auch ein sehr langes 
Leben beschert.  Und erst diese schönen alten Bäume mit ihren 
einmaligen Strukturen vermitteln doch erst die Majestät und Einmaligkeit 
eines historischen Parkenensembles. 
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